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Antrag 

auf Zulassung zur Zusatzqualifikation Erlebnispädagogik
Mainz, den 26.06.2008

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

hiermit bewerben Sie sich auf einen Platz in der erstmal durchgeführten Zusatzqualifikation Erleb​nispädagogik an der KFH Mainz.

Wir haben uns entschlossen, diese Zusatzqualifikation nicht im Losverfahren zu besetzen, sondern auf der Basis dieses (Bewerbungsbogens(, den Sie uns bitte ausgefüllt schnellstmöglich zurück​senden (per Mail an buesch@kfh-mainz.de oder aber ausgedruckt in das Postfach von Hr. Büsch).

Damit wir Ihnen noch vor Vorlesungsende mitteilen können, wer die 10 Glücklichen sind, die im September an der ersten Kurswoche teilnehmen, benötigen wir den Bogen bis spätestens 3. Juli 2008, 12.00 Uhr zurück!
Zu den Konditionen:

Zu den grundsätzlichen Informationen zu Terminen und Inhalten der Zusatzqualifikation siehe ent​sprechendes Handout (online unter http://kfh.buesch-web.de/depot/erlebnis.pdf bzw. im VCRP). 

Die Annahme Ihrer Bewerbung bedeutet, dass Sie sich hiermit verbindlich für die gesamte Zusatz​qualifikation anmelden (und nicht nur für den sog. Vorkurs im 3. Semester!) und dass Sie sich auch bereit erklären die Kosten in Höhe von voraussichtlich max. 1.500 EUR in drei Teilen auf Anforde​rung jeweils umgehend auf ein noch zu benennendes Konto zu überweisen.

Es erfolgt in jedem Fall eine Schlussabrechnung, bei der evtl. Überschüsse an alle Studierenden zurücküberwiesen werden! (Eine wahrscheinliche Reduktion der Kosten ist u.U. von den noch nicht genehmigten Haushalten der KFH für die Jahre 2009 und 2010 abhängig.)

Um im Krankheitsfall nicht regresspflichtig zu werden, empfehlen wir den Abschluss einer Reiser​ücktrittsversicherung.

Mit freundlichen Grüßen

gez.  Prof. Andreas Büsch



gez. Winfried Piel


Name
Anschrift (mit Tel. und E-Mail)

Rückmeldungen zur Teilnahme an welche Anschrift / Mailadresse?
1.
Warum möchten Sie die Zusatzqualifikation (Erlebnispädagogik( erwerben? 

2.
Welche Erfahrungen haben Sie in Ihrer bisherigen Aus-, Fort- oder Weiterbildung mit Erlebnispädagogik gemacht? Haben Sie bereits einschlägige Vorkenntnisse im Bereich Natursport? Gehen Sie entsprechenden Hobbies nach?
3.
Aus den Informationen ist Ihnen bekannt, dass Fitness (auf leistungssportlichem Niveau( vorausgesetzt wird. Wie schätzen Sie ihre körperliche/sportliche Fitness ein? Welche Sportarten üben Sie regelmäßig aus? In welchem Verein?
4.
Haben Sie Erfahrungen im Bereich (verbandliche, kirchliche) Jugendarbeit, Pfadfinder​arbeit, oder anderen Feldern der Sozialen Arbeit ? Wenn ja, welche?
5.
Bis spätestens zur Zertifizierung (voraussichtlich vor dem Vorlesungsbeginn des 8. Se​mesters) müssen Sie eine Ersthelferausbildung (zweitägige Grundausbildung, alle zwei Jahre eintägiger Auffrischungskurs) und einen Rettungsschwimmer (DLRG Silber) nach​weisen. Haben Sie bereits eine oder beide Voraussetzungen erfüllt?

(  Ich bin im Besitz eines gültigen Ersthelfer-Nachweises

(  Ich bin im Besitz eines gültigen Rettungsschwimmer-Nachweises.

Wenn nein: wann beabsichtigen Sie entsprechende Kurse zu belegen?

Wären Sie ggf. an gemeinsamen Kursen mit den anderen TN interessiert?
6.
Welche Erwartungen bringen Sie an die Zusatzqualifikation Erlebnispädagogik mit?
7.
Wie ordnen Sie die angestrebte Zusatzqualifikation in Ihr Studium und Ihre künftige Berufstätigkeit in der Sozialen Arbeit ein?
8.
Was möchten Sie noch zu Ihrer Bewerbung mitteilen?
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